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Vorwort

... und kein Ende. So prognostiziert die Nachrichtenagentur Bloomberg für 2024 
einen Goldpreis in der Umgebung von 3000 US-Dollars für die Feinunze. Der 
Unzenpreis von über 2100 US-Dollars für die Feinunze ist ja bereits gerissen worden. 
Am 10. März 2024 lag der Unzenpreis bereits bei 1990 Euro (2177 US-Dollars) – ein 
neues Allzeithoch! Sehr wahrscheinlich wird der Goldpreis für die Feinunze in weni-
gen Tagen erstmals in der Geschichte den Wert von 2000 Euro erreichen. Andere 
„Analysten“ sind vorsichtiger. J. P. Morgan prognostiziert beispielsweise bis 2025 einen 
Goldpreis von 2300 US-Dollars je Feinunze. Goldman Sachs sieht ein Potential bis 
auf 2175 US-Dollars. 

Wieder einmal wird China (hat massiv Gold gekauft), werden Schwellenländer und 
die Ankündigungen der Zentralbanken für Zinssenkungen für diesen Anstieg verant-
wortlich gemacht. Privatanlegern wird schon ein Anteil von 20 % für das Portfolio 
empfohlen. Die sogenannten Experten (Kaffeesatz-Leser) bemühten für den Anstieg 
„geopolitische Spannungen“ (Ukraine-Krieg, Gaza-Streifen).  

Alles schön und gut, doch was bedeutet das für Münzensammler? Da muß man zwei 
Kategorien von Sammlern unterscheiden. Das Kriterium für den Unterschied ist die 
finanzielle Situation des Sammlers. Wenn seine finanziellen Möglichkeiten Münzkäufe 
im vierstelligen Bereich ermöglichen, hat der hohe Goldpreis für ihn kaum Bedeu-
tung. Der Goldpreis spielt bei einem Dukaten mit seinen 3,48 g keine Rolle. Der Preis 
wird durch den numismatischen Wert, nicht den Goldwert, gebildet. Anders sieht es 
schon bei einem Sammler aus, dessen finanzielle Möglichkeiten begrenzt sind. Aus 
dieser Kategorie hatten sich jüngst zwei Sammler mit dem Chefredakteur unterhalten, 
die ihre Kaufaktivitäten den höheren Preisen anpassen mußten. Übersetzt heißt das, 
sie kaufen weniger. Erfreulicherweise haben sie den Erwerb von Stücken für ihre 
Sammlung nicht gänzlich zurückfahren müssen. Der eine sammelt gängige Gold-Um-
laufmünzen süd- und mittelamerikanischer Staaten, deren Preis nicht allzu sehr über 
dem Goldwert liegt. Der angestiegene Goldpreis schränkt seine möglichen Zukäufe 
natürlich ein, weil der Preis der Münzen vor allem vom Goldgehalt abhängt. Der 
andere Sammler hat sich auf preiswerte byzantinische Solidi und Trienten spezialisiert. 
Auch ihn schmerzt der gestiegene Preis der Münzen. Da er das Gebiet aber schon seit 
geraumer Zeit „beackert“, freut er sich andererseits über den Wert, den seine Samm-
lung inzwischen repräsentiert. Man muß eben das Beste aus der Situation machen, 
meint 

Ihre Redaktion  
„Münzen & Sammeln“

Gold ...

Chefredakteur Helmut Kahnt

Hinweis 
 
Am 11. April 2024 wird die  
20-Euro-Münze „300. Geburtstag von 
Immanuel Kant“ ausgegeben. 

Am 25. April 2024 wird die  
10-Euro-Münze „Polizei“ der Serie „Im 
Dienst der Gesellschaft“  ausgegeben.

Die Mai-Ausgabe erwartet Sie  
ab 26. April 2024 am Kiosk.
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Leserpost
Anregungen, Meinungen und Reaktionen

Eine Lava-Medaille 
Sehr geehrte Damen und Herren der Re-
daktion, 
vor kurzem habe ich eine interessante La-
va-Medaille erstanden. Sie ist aus Italien 
und aus dem Jahr 1943. Die Symbole auf 
der Rückseite geben mir Rätsel auf. 

 

 
 

Ich würde mich freuen, wenn Sie oder die 
Leser, mir mit einigen Informationen zur 
Herstellung, Verbreitung und Symbolik 
weiterhelfen könnten. Thorsten Senger  
 
Korrektur für Heft 3/2024 
Das auf Seite 10 der Ausgabe 3/2024 ab-
gebildete Kurschwert ist nicht das von 
Friedrich dem Streitbaren, sondern gehör-
te Kurfürst August (1553–1586). 
Das Geburtsdatum von Winston Chur-
chill wurde auf Seite 58 bei der Münze zu 
seinem 150. Geburtstag falsch angegeben. 
Es muß 30.11.1874 heißen. 
 
25 Euro 2024 „Weihnachten“ 
Mich wundert immer wieder, wer in der 
Ausscheidungsgruppe sitzt und über 
Münzmotive bestimmt. In der Ausgabe 
M&S 2/2024 finde ich den 2. Preis besser 
als den 1. Preis, selbst der 3. Preis ist besser 
als der 1. Preis. H.J./Lübeck 
 
Seit wann erscheinen echte Por-
träts auf Münzen?  
Auf den Münzen des antiken Griechen-
lands wurden ja häufig Götterrdarstellun-
gen oder Personifikationen abgebildet. 
Wann kamen aber Bilder von lebenden 
Herrschern auf die Münzen? 

Peter L./Hannover  
 

 
 

Die Redaktion verweist bei dieser Frage 
auf eine Publikation aus dem Jahr 2004/05 
von Dr. Axel Winzer (siehe Abbbildung). 
Er führt darin aus, daß die „ersten Porträt-
münzen vom persischen Großkönig Da-
reios I. 521–486 v. u. Z) und dem Sohn 
des Großkönigs Dareios II. (424–404), 
Kyros dem Jüngeren (407–401 v. u. Z.)“, 
geprägt wurden.

Anzeigen

10. aktualisierte Auflage,  
komplett überarbeitet  
und erweitert 

über 8500 farbige Abbildungen 

mehr als 22000 Münztypen vom  
6. Jh. v. Chr. bis heute 

10. Auflage 2023, 852 Seiten,  
Format 20,5 x 29,7 cm, Hardcover 
ISBN 978-0-87184-310-4 95,– € 

Battenberg Gietl Verlag GmbH 
Postfach 166 · 93122 Regenstauf · Tel. 09402 9337-0  
E-Mail: bestellung@battenberg-gietl.de · www.battenberg-gietl.de 

NEU! 

ab sofort erhältlich
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Aktuelles

So lautete die Überschrift zu einer Bei-
lage der „Illustrirten Zeitung“ vom 8. 
April 1871. Nachdem es dem preußi-

schen Kanzler Otto von Bismarck gelungen 
war, nach dem militärischen Sieg über 
Frankreich die deutschen Staaten zu einem 
Nationalstaat zu vereinen, stand als drän-
gendes Problem die Umgestaltung des 
Währungsaufbaus des neuen Staates an. 
Der Artikel wurde mit folgenden Sätzen 
eingeleitet: „Schon vor der Neugestaltung 
Deutschlands war es allgemein anerkannt, 
daß unsere Münzverhältnisse einer durch-
greifenden Verbesserung bedürften. Keine 
Münzconvention hatte die verwirrende 
Mannigfaltigkeit der Systeme zu beseitigen 
oder gar den Gefahren zu begegnen ver-
mocht, welche aus der massenhaften Aus-
gabe von Staats- und Privatpapiergeld er-
wachsen können. Durch die bunte Muster-
karte unserer Werthzeichen wurde dem 
Auslande gleich die Ursache offenbar, wes-
halb die deutsche Stimme sich im Rathe der 
Nationen so wenig zur Geltung brachte.“ 
Es hatte schon vor 1871nicht an Vorschlä-
gen gefehlt, denen aber kein Erfolg be-
schieden war. Der im Jahr 1861 in Heidel-
berg veranstaltete erste deutsche Handels-
tag hatte einstimmig die Annahme des 
Dritteltalers (Mark) als Währungseinheit mit 
direkter Unterteilung in 100 Pfennige unter 
Beibehaltung des Vereinstalers als Haupt-
münzsorte empfohlen. Diese Empfehlung 
wurde auf dem dritten deutschen Handels-
tag 1865 mit einem Zusatz wiederholt. Statt 
der „Krone“ sollte eine dem französischen 

„Deutschlands

Der Vorschlag des Dr. Weibezahn zur Einführung 
einer Währung für das eben gegründete Deutsche 

Reich. Auf wenig Gegenliebe bei den deutschen 
Fürsten wäre sicher die Übernahme des preußi-

schen Eisernen Kreuzes als Motiv der Kreuzer- 
Nominale gestoßen. Auch das Motiv der 

Silbernominale erinnert an die preußischen 
Münzen unter König Friedrich II.

mit
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Aktuelles

20-Francs-Stück entsprechende Goldmün-
ze geprägt und zu einem „für immer be-
stimmten Curs“ angenommen werden. 
In der Beilage der Illustrirten Zeitschrift wurde 
ausführlich auf die Vorschläge eines Dr. Her-
mann Weibezahn, seines Zeichens Sekretär 
der Kölner Handelskammer, eingegangen. 
In dieser Funktion wird er doch sicherlich die 
einstimmige Meinung des deutschen Han-
delstags gekannt haben (er ging auch darauf 
ein), der eine Mark zu 100 Pfennig empfohlen 
hatte. Warum er da glaubte, mit einem Vor-
schlag zur Gulden-Kreuzer-Währung eine ei-
gene Duftnote zu setzen, ist unverständlich.  
In dem Weibezahn-Vorschlag entspricht 
das 10-Gulden-Stück in etwa dem kurze 
Zeit später eingeführten deutschen 20-
Mark-Stück (Doppelkrone). Eine Goldmün-
ze, die dem vorgeschlagenen 20-Gulden-
Stück entsprechen würde, fand keinen Ein-
gang in die Nominalkette der deutschen 
Markwährung. Lediglich ein goldenes 100-
Mark-Stück in Analogie zum britischen 100-
Pfund-Stück, dem französischen 100-
Francs-Stück und dem amerikanischen 20-
Dollars-Stück wurde später erwogen.  
Fast schon als Fantast entpuppte sich der 
Dr. Weibezahn, wenn er theoretisierte, man 
könnte eine international kompatible Wäh-
rung durch die Anpassung der französi-
schen, britischen und amerikanischen 
Goldmünzen an das von ihm vorgeschlage-
ne 10-Gulden-Stück erreichen. Die genann-
ten Staaten sollten also ihre Münzen dem 
Vorschlag des Dr. Weibezahn anpassen! Wie 
wenig der Dr. Weibezahn in der Materie Be-
scheid wußte, zeigte sich u. a. darin, daß er 
mehrfach von einem französischen 25-
Francs-Stück und einen 2 ½-Francs-Stück 
schrieb. Das sind zwei Münznominale, die 
es in Frankreich nie gegeben hat. 
Nun, die noch im Jahr 1871 eingeführte 
deutsche Markwährung hat den Vorschlag 
des Dr. Weibezahn ignoriert.

Münzeinheit
Goldwährung“
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Aktuelles

Das Kunsthistorische Museum Wien 
widmet sich in der Ausstellung 
„Prunk & Prägung. Die  Kaiser und ih-

re Hofkünstler“ der Medaille als bedeuten-
der Kunstform. Die in der Schau vertretenen 
Künstler, wie Leone Leoni und Antonio 
Abondio, wirkten an den habsburgischen 
Höfen und Residenzen und waren in vielen 
Kunstgattungen beheimatet. Sie waren et-
wa als Architekten tätig, schufen aber auch 
Gemälde, Skulpturen oder Goldschmiedear-
beiten. Das entscheidende Kriterium für ihre 
Aufnahme in die Ausstellung aber war, daß 
sie darüber hinaus als Medailleure arbeite-
ten. Medaillen boten den Kaisern die Mög-
lichkeit, verhältnismäßig kostengünstig und 
unmittelbar politische Botschaften und spe-
zielle Anlässe, etwa Thronbesteigungen 
oder Hochzeiten, zu kommunizieren. Diese 
Eigenschaft verlieh dem Medium bis zum 
Ersten Weltkrieg des vergangenen Jahrhun-
derts herausragende Bedeutung. 

Prunk & Prägung zeigt, daß die Medaille 
den Vergleich mit anderen Kunstgattungen 
nicht zu scheuen braucht. Darüber hinaus 
wird der Weg aufgezeigt, den die Künstler 
vom Allroundgenie der Renaissance und 
des frühen Barock hin zum Spezialisten für 
einzelne Genres der späteren Monarchie 
nahmen.   
Die Ausstellung umfaßt rund 80 Werke – 
Medaillen, Münzen, Gemälde, Steinschnitt-, 
Elfenbein- und Goldschmiedearbeiten – 
überwiegend aus den ehemals habsbur-
gisch(-lothringischen) Sammlungen des 
Kunsthistorischen Museums, das wie kaum 
ein anderes Museum dieses Thema in einer 
derart qualitätvollen Auswahl beleuchten 
kann. Ergänzt werden diese Objekte um 
Leihgaben aus dem Münzkabinett der 
Staatlichen Museen zu Berlin und der Tiro-
ler Landesmuseen-Betriebsgesellschaft.

Ausstellung 

„Prunk & Prägung. 
Die Kaiser und  

ihre Hofkünstler“

  

 
(Abb. verkleinert) 

Antonio Abondio (1538–1591). Wahlspruchme-
daille Kaiser Maximilians II. undatiert (vergeben 

ab 1568). Silbermedaille (Guß). Durchmesser 53,5 
mm, Kunsthistorisches Museum Wien, Münzkabi-

nett 

  

 
(Abb. verkleinert) 

Leone Leoni (1509–1590). Kaiser Ferdinand I. um 
1551, Silbermedaille (Guß). Durchmesser 76,2 

mm, Kunsthistorisches Museum Wien, Münzkabi-
nett 
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Aktuelles

Mathematische Themen auf Münzen und Medaillen finden 
wir ziemlich selten. Die Kleinstadt Herzberg (Elster) im Sü-
den Brandenburgs macht in diesem Jahr durch ein Dop-

peljubiläum von sich reden. Wenn am letzten Wochenende im Mai 
fast 1000 Absolventen zum Philipp-Melanchthon-Gymnasium strö-
men, werden sie nicht nur ihr Wiedersehen feiern, sondern neben-
bei einen einstigen Mathematiklehrer ehren. Oberstudienrat Ger-

hard Schulze hatte vor 40 Jahren den „großen Bruder“ des Soma-
würfels erfunden: Klebt man aus gleichen Würfeln alle acht ver-
schiedenen Vierlinge, die beiden Drillinge und den Zwilling zusam-
men, so benötigt man 40 solcher Einheitswürfel, und diese elf Teile 
passen in eine Schachtel vom Format 2 x 4 x 5 = 40. Der „Herzberger 
Quader“ ist längst anerkannt als räumliches Puzzle, als Spielzeug für 
Jung und Alt, aber vor allem als Beschäftigungs- und Lernmaterial 
zur Förderung mathematischer Bildung von der Grundschule bis 
zum Leistungskurs der Abiturstufe. Genügend Exemplare in attrak-
tiver Aufmachung werden deshalb zum Treffen nicht nur als Sou-
venir bereit liegen, sondern der Erfinder soll bei der Gelegenheit 
auch durch eine Gedenktafel an seiner Wirkungsstätte geehrt wer-
den.  
Die Herzberger Münzfreunde haben eine 30-mm-Erinnerungsme-
daille aufgelegt, die beim Schauprägen nicht nur bei einstigen Abi -
turienten auf Interesse stoßen wird. Im Revers will ein Vierling des 
Quaders gerade noch eingepaßt werden. Horst Gutsche

Herzberger Münzfreunde 
 begleiten ein Doppeljubiläum

    
Foto: Poser, BücherKammer
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verdient. Die Firma ist an den bedeutenden Münzenmessen ver-
treten, wo ihre Mitarbeiter auch gesuchte Gesprächspartner für Be-
ratungen um das Münzensammeln sind, sie veranstaltet beachtete 
und beachtliche Auktionen.  
Verschiedentlich bot die Firma kleine Sets zu günstigen Preisen an, 
gut geeignet nicht nur für die eigene Sammlung, sondern auch als 
sinnvolles Geschenk für Einsteiger und für Jugendliche, denen damit 
Geschichte und Sammeln vermittelt werden kann. So auch jetzt: 
Sie erhalten mit dem Abo-Treue-Gutschein der Münzen & Sam-
meln vom April ein Set mit Münzen aus dem Heiligen Land zum 
einmaligen Sonderpreis von 79 € statt 89 €!  
Also nutzen Sie Ihr Abo, nutzen Sie den April-Abo-Gutschein in 
dieser Ausgabe der Münzen & Sammeln.

„Jesus sah aber auf und schaute die Reichen, wie sie ihre Opfer 
einlegten in den Gotteskasten. Er sah aber auch eine arme Witwe, 
die legte zwei Scherflein ein. Und er sprach: Wahrlich, ich sage 
euch: Diese arme Witwe hat mehr als sie alle eingelegt. Denn diese 
alle haben aus ihrem Überfluss eingelegt zu den Opfern; sie aber 
hat von ihrer Armut alles eingelegt, wovon sie lebte.“ Diese Worte 
des Evangelisten Lukas beschreiben einen Wesenskern des Chris -
tentums, den Edith Stein so kommentierte: „Das innerste Wesen 
der Liebe ist Hingabe.“  
Man kann ein solches Scherflein der armen Witwe in Händen halten 
und 2000 Jahre überbrücken. Man kann eine solche Münze zusam-
men mit einem Prutah aus der Zeit Agrippas I., aus der Zeit also, 
über die der Evangelist berichtet, mit einem Preisvorteil erwerben.  
Das Angebot offeriert Emporium Hamburg, eines der führenden 
Münzhandelshäuser weltweit. Seit über 50 Jahren ist die Hambur-
ger Firma Partner der Münzensammler und hat sich viel Vertrauen 
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Und im nächsten Monat gibt es wieder einen Treue-Gutschein, denn: 

Abo lohnt sich – Monat für Monat

Ausgabe April 2024
Abo-Treue-Gutschein

Ein besonderes Angebot der Firma Emporium Hamburg Münzhandelsgesellschaft mbH: 
Ein Prutah (AE17) aus Judaea unter Agrippa I.  und ein Witwen-Scherflein (½ Prutah)  
zum einmaligen Abo-Treue-Sonderpreis  von 79,– € (statt 89,– €)!

Sie können Ihre Bestellung binnen 14 Tagen ab Erhalt der Ware durch Mitteilung an Emporium Hamburg in Textform oder durch Rücksendung widerrufen. Es genügt die rechtzeitige Absendung von Widerruf oder Ware. Sie müssen im Falle eines Widerrufs die Ware an Emporium Hamburg zurückgeben und eventuell gezogene Nutzungen oder eingetretene Wertminderungen der Ware, die nicht ausschließlich durch die Prüfung der Sache entstanden sind, ersetzen. Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Ware. Die weiteren Gutscheinbedingungen finden Sie ausführlich in jedem Heft im redaktionellen Beitrag zum Gutschein.
Nur solange der Vorrat reicht! Gültig bis zum 30. April 2024!

Witwen-Scherflein und Prutah aus Judaea zur Zeitenwende  Sonderpreis: 2er-Set € 79,– inkl. Box und Zertifikat (statt € 89,–)

Weitere numismatische Schätze  finden Sie in unserem Online-Shop www.emporium-numismatics.com

nur 
79,–  

inkl. Box und 
Zertifikat

Münzen aus dem  
Heiligen Land
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